
„Verlorene Räume  
neu erobern!“

Elsass – Baden-Württemberg – Basel

Trinationaler 
Schülerwettbewerb im 
Architekturmodellbau

Anmeldung  
bis zum  
15. Oktober  
2019
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Trinationaler 
Schüler  wettbewerb
im Architektur-
modellbau
Um was geht es?
Im Rahmen des deutsch-französisch-
schweizerischen Architekturfestivals Die 
Architekturtage und in Zusammenarbeit 
mit der Akademie Strasbourg, den 
Architektenkammern, drumrum 
Raumschule, dem Crédit mutuel und 
Architekten aus drei Ländern, organisiert 
das Europäische Architekturhaus – 
Oberrhein seit elf Jahren einen 
Schülerwettbewerb, bei dem Schüler 
öffentlicher und privater Schulen aus 
dem Elsass, Baden und der Regio Basel 
Architekturmodelle bauen.

2018 haben fast 3000 Schüler/innen aus 
30 Gemeinden teilgenommen!

An wen richtet sich der 
Wettbewerb?
Der Schülerwettbewerb ist offen für 
Kinder vom Kindergarten bis zum Abitur.

Mit welchem Ziel?
Das Ziel des Wettbewerbs ist es, Kinder 
und Jugendliche auf spielerische 
Weise für Architektur zu begeistern 
und es ihnen zu ermöglichen, an einem 
trinationalen Projekt teilzunehmen.

Wenn Sie mehr wissen möchten:
http://europa-archi.eu/de/padagogische-
aktionen/le-concours-eleves-tri-
national/

Ihre Ansprechpartnerin
Pia Gerzmann • contact@ja-at.eu
+33 (0)3 88 22 56 70

Das Europäische Architekturhaus - Oberrhein 
ist ein deutsch-französischer Verein mit Sitz in 
Strasbourg und trinationaler Ausstrahlung. Jedes 
Jahr im Oktober organisiert er mit seinen Partnern 
das deutsch-französisch-schweizerische Festival 
Die Architekturtage, das in mehr als 25 Städten 
des Oberrheins statt� ndet und sehr vielfältige 
Veranstaltungen umfasst – Vorträge, Architektur-
führungen, kulturelle Veranstaltungen etc.

Europäisches 
Architekturhaus 
Oberrhein

CONSEIL REGIONAL GRAND EST

Der Schülerwettbewerb wird gefördert 
durch das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Wohnungsbau Baden-Württemberg 
und durch das Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport Baden-Württemberg.


